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1as charer

Kommunıikative Theologıe lernen
INe /wischenbilanz

Persönliche Erfahrungen mit

theologischem Wissen ZUuU verbinden,
ist das oft aum erreichte Ziel
vieler Aus und Fortbildungen für /iel des HILG 1st die Vernetzung: VON e  S

ITheologinnen. Von einem In alen Ihemen biblischen,
vieler 1NSIC gelingende eispie. systematischen und gesellsc  chen Aspekten,

wird ler berichtet. der Lebens-/Glaubensbiographie und der DEr
sönlichen (‚eschichte mit ologie; VON kom:
munikativen Zusammenhängen In der Gruppe,
VoOoN rituellen Feiern des auDens und VON 1N-

Was bewegt 18 Frauen und Männer dus terkulturell-weltkirchlichen Lernprozessen.
dem eutschen Sprachraum, oroßteils INn kirchli:
chen Leitungspositionen (u.a Regens e1nNes Pries-
terseminars, Leiter einer diözesanen FiNanz- ESs ıst YyanXZ anders gelaufenkammer, Schulamtsleiter, ()rdensverantworrtli
che USW.), sich nach e1inem ZUTÜC  1e ®  e& Vor Beginn wurde VON der Leitung des Lehr:
genden Theologiestudium Neu auf eine ntensi1- — JOZEe Niewiadomski (Dogmatik),

Auseinandersetzung e1INZUlLAaS- beth Rathgeb (Erwachsenenbildung), Matthias
sen? ancC VOIN 1innen hatten 010 der pragmatı charer (Katechetik und LZ Graduierung],
Sschen Herausforderungen 1Nres kirchlichen Be: Tanz er Pastoraltheologi und 1SS10NS-
rulies fast SCANON selhst AlVETBESEN, dass S1Ee wissenschaft) mit jeder einzelnen Teilnehme
TheologIinnen SInd Die TeilnehmerInnen des rin/jedem einzelnen leilnehmer 21n Auinahme:
Universitätslehrganges Kommunikative Theolo: gespräc vgeführt. Bereits da kam die Verbindung
e (ULG), der seit dem Wintersemester VON icher, anthropologisch-theologischer
000/01 der akultät der Uni Auseinandersetzung, einem intensiven Grup
versita Innsbruck eingerichtet ISt, konnten sich DENDTOZESS und der weltkirchlichen Perspektive
IM Statut des Lehrganges und In den erbema: eutlich A0 Sprache Doch WIe diese ntegrati
terlalien theoretisc darüber informieren, VOTN wissenschaftlicher eologie, kOomMUun!i:
TU  3 65 In diesem theologischen Lehrgang geht katıver Praxis In der Gruppe und Oorts-/welt:
(http://praktheol.uibk.ac.at/komtheo/lehr- kirchlicher Perspektive realisiert werden ollte,
gang/ den meisten Vorerst e1N Rätsel ualitati
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Vel Interviews, welche VOT und nach der ersten meınen aubens und Lebensfragen, In mel
VON NeunNn Kurswochen mit TeiilnnehmerInnen 1M Nnen theologischen Konstrukten, die ich mit
/Zusammenhang e1ner Diplomarbei mMI1r herumtrage, angefragt. Und das jeden
geführt wurden!, omMmM die llierenz VON ET- Tag Und das manchma bis hinein 1n sehr
wartung und tatsächlichem (‚eschehen 1M Lehr: grundlegende Dinge Und das ISst, das mMmacC
gang deutlich AAu  3 USCTUC SO e1Nn Jeil Man IC leicht. Das istwirklich sehr
nehmer unmittelbar VOT Beginn der ersten UrS- spannend.«
WOCNE

» Also besonders wichtig ist mIiIT, dass das
umgesetzt wird, Was der 1te verspricht, Vom Übersetzen Verstehennämlich Kommunikation und eologie
entwickeln, und das INn einer zeitgemäßen (  & Was Sind Grundvoraussetzungen e1nes le
Form. Für mich 1Sst eologie VOorT allem sehr und persönlich bedeutsamen theologi
spannend.« SscChen Lernprozesses, WIe iInn die Teilnehmerln:

NnenNn In dieser FOorm NIC erwartet hatten?
Nach der erstien resumilert erselbe Wer als wissenschaftlich arbeitender Theo

Teilnnehmer( Beginn des Interviews oge als Referentin/Referen Hei ildungs
veranstaltungen eingesetzt ISst, egegnet In der

»  SO daseWas mir infällt, es ist ganz gel der Eerwartung, seinen speziellen theologi;
anders gelaufen. ESs keinen einzigen Vor: Sschen Schwerpunkt plausibel wI1e möglich
trag. Es gab 21NM: einen kurzen Input, Hat vermitteln Vielleicht STe auch noch eine Prak-
der das SO über die ethoden tikerin/ein raktiker ZUT Verfügung, je/der dasder 47 und 1n Kombination mit Theologie, In die Praxis hinein yübersetzt«, Was die I1heo:WIe das aussehen DERN War spannend
und interessant, aber die eigentliche Kom ogInnen vorgeben. Wenn In olchen | ernarran-

gements überhaupt Sinnvolle Lernprozessemunikative eologie, die CS hier oeht,
nden, dann laufen S1e INn der VON obendie SINd WITF elber, 5SdE ich einmal Dasel

WIT SINnd dabei, prozessorientiert die Ihemen nachu also VON den EXpe den

TeilnehmerInnen, aber kaum zurück Auchentwickeln, die Erkenntnisse erlangen,
die S da geht. Und das 1st WITKIIC cehr

spannend, und ich hab 1ese OC SCAON Interaktionsprozesse sSind
e1n Daal espräc Anfang für die AaC: der Theologie
edacht. Und da ist eingefallen, ich bedeutsam C

anderem gesagt, ich will Spannendes
erfahren und neue Erkenntnisse und Also Wenn viel diskutiert WIr oMM @S kaum e1-
eS geht INn 1ese Richtung. Ich bin sehr, sehr neTr Interaktions und Kommunikationsform, die
iroh, dass ich da bin. Es 1ST auch sehr medita: Raum oibt, dass 21 Seiten mıteinander
UV, e$ 1Sst üÜberaus berührend, Was da C und voneinander lernen kine Kommunikation,
chieht. Es ISt, und das Nı NIC: übertrieben,
eın Stück weIlt lebensverändernd Ich also

In der die subjektiven Theologien der Jleilneh:
meriInnen entsprechen ewürdigt und die

wirklich auch 1n meıliner Persönlic  eit, In teraktionsprozesse als TÜr die »Sache« der 1 heo:
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ogie edeutsam Yrkannt werden, 1st In traditio: des Universitätslehrganges mMi1t den für den Lehr:
nellen theologi Lehr-/Lernprozesse kaum gahg vorgesehenen DozentInnen dUus$ den

möglich. schiedlichen philosophische und theologischen
Dem gegenüber verstie Sich OMMUNIKA- Fachbereiche eın einwöchiges Seminar, INn dem

1ve eo als Iheologie 1M Prozess Die
Kommunikation zwischen .Ott und dem Men: »mit den DozentInnen enim
schen, WIEe der enschen untereinander, die Jeg: einwöchiges Seminar«
IC eologie ZU  3 Gegenstand hat, wird NIC

WIT miteinander den ehrgang In den Grundzüpraxisfern reflektiert, ondern Aus jebendigen
Kommunikationsprozessen hNeraus und mit die: gen lanten In diesen Prozess wurden die
sen 1M /Zusammenhang entwicke ZUuNaCNS INn DozentInnenteams entwickelten

amı 1ST N1IC gemeint, dass 1M Kursge (Grobcurricula Tür die einzeinen Kurswochen 21N:
chehen der Himmel auf die krde omMm und und gemeinsam Dearbeitet.
das e1I1C (Gottes Derelits verwirklicht 1St. [ Die Diel: Fine »dynamische alance« wurde Dewusst
en Fremdheit den Kursteilnehmerln: angezielt und ZWaTlT Von biographischer {Iheo
nen und zwischen TeilnehmerInnen und Leiter: logie, ekklesiologis: verstandenem Gruppen
Innen, die und Störungen In der GTrup PTOZESS, reflektierten eologischen
DC, die Widerstände und Lernverweigerungen und dem kirchlich-gesellschaftlichen Kontext
SiNd geradezu das »OalZ« e1nes olchen Prozes: Globe), der alle drel kbenen tanglert. 1es ET -

SCS, der 05 Zzen mit dem eDen und Glauben möglichte e5 UuNS, TÜr die einzelnen Kurswo
und eren theologis: eiflex10on IM ler und chen jene Anliegen nden, die theologisch
eiz des kommunikativen (Geschehens In der zentral, anthropologisch eerdet und kontex

ezogen WaTrenGruppe Lun hat. Theologische Tkenntnıis und
kommunikativer Prozess Jeiben ungetrennt, I)och auch 1ese Planungen mMmusstien 1M
aber auch unvermischt In dem Sinne, dass der Hinblick darauf offen ehalten werden, dass das
Satz der Ihemenzentrierten Interaktion nach eweilige Leitungsteam e1Nes Lehrgangsmoduls

GCohn, welcher Haltung und DDidaktik des LTOTZ aller Vorplanung ÜLC den tatsächlich
bestimmt, NIC ZUrTr erlösenden Er stattfindenden Gru  TOZzesSs erst ern

satzreligion hochstilisiert wird.2 das gewährleisten, 1bt S nach UrS-
wWwoche genannte Übergabegespräche, In de:
nen das »yalte« und das Leitungsteam, C:
me1insam mit der Gesamtleitung des Lehrgangs,enrende lernen
den Prozess Nnachreile  1e und die Janung
nachjustiert.s jegt auf der Hand, dass kommunikativ:

theologische Lehr-/Lernprozesse
gelegt Sind und die Lernenden als ubjekte DE
würdig werden Wie 1st das verwirklichen, Qualıifizierte Lernprozésse
Wenn S NIC e1ne gutgemeinte DUO leiben
SO o0de Lernprozesse der Lehrenden C  C Die Lernprozesse der TeilnehmerInnen WeT-

SINd unumgänglich. Jochen Hilberath, Dog: den genannte Peer Groups unterstützt,
matiker In Tübingen, und ich elteien VOT Beginn in enen S1E se1t dem dritten KUrs neben den
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Kurswochen und dem kEinzelstudium miteinan sche Feiern VOMmM theologischen Diskurs NIC ab
der arbeiten OTrt auschen sS1e hre Eerfahrungen getirennt WUurde €1 zeigte Sich, WI1e
über die Bedeutung 1Nres theologischen Arbei SCAhrankbar die durchaus konfliktreichen Grup:
tens 1M ONKreien beruflichen Kontext dUS, pla penerfahrungen, das rTleben VON FC und die
nen ojekte und geSs  en /eit miteinander. ekklesiologische Reflexion ineinander sehen

Da der niversitätslehrgang mit dem Mas: Ansatzweise Eerfahrungen e1nes
ter INn Kommunikativer eologie und TÜr Voll ten uUund NIC didaktisch hergestellten Wir, die
theologInnen auch mit dem kirchlichen L izenzi- eologie Lehrenden keineswegs selbst-
al abgeschlossen werden kann, intensive verstandlıc SINd, ermuti  en uns, auch das »Ek.

klesiologiemodul« mit den JTeilnehmerInnen
»NIC. infach NUr ter e1iner olchen Perspektive ane Im enNt

Lehrgangsmodul amen darübereiIne dida  1SCHe msetzung C
NiNaus verschiedene Kirchensysteme frühkirch:

Gruppenphasen, kinzelstudium und rojektar: lich, volkskirchlich, nachkonziliar) mıit 1Nnrer
Deit mMI1t einer eigenen rojekt: und Supervisi- terschiedlichen emotionalen Ladung uchstäb
ONSWOCHE Hand Han  o Abschlussarbeiten und ich 1NSs pie.
gensollen schließlich zeigen, wWwIe en DET-
Önlich integrierte eologie e1ner ıUscChen
Hermeneutik des beruflichen und privaten IbOe: Der Hımmel ıst en
Dens werden kan  =}

Wie Drisant philosophisch-anthropologische
Fragen se1ın können, wird dann DeWwusst, Wenn

Biografische Theologie S1E 1M pektrum der Philosophiegeschichte De
Jeuchtet, mMit den wissenschaftlichenund »geschenktes« Wır
Fragestellungen konfrontiert und die Selbst-

(  C Der auifmerksame IC auf die ufklärung des Menschen angebunden werden
TeilnehmerInnen des ehrganges, eren Situati: Was ist der Mensch WeT DIN Cr

und theologische Vorerfahrungen, welche INn ul wird Duchstäblichen uUuseinanderset-
den ulnahmegesprächen offenkundig wurden, ZUuNg en uUund Sterben, die kinheit VON

ermöglichte e1ne Akzentuierung auf biografische Leib und eele, EtThOs und Verantwortlich:
eologie; S1E wurde auch ZUu  = speziellen keit. Das Philosophieren über den Menschen
ljegen der ersien Kurswoche Bereits 1M Semi- WIrd ZUT Philosophie über sich selbst und den

mit den Lehrenden wurde zunehmend deut: anderen; eS kann konkret INn der Gruppe erfahr:
bar werdencher, dass der Prozess In der Gruppe NIC e1N-

ach 1Ur e1ine didaktische Umsetzung e1ne uUund intersubjektiv geET-
vorgegebener lHegen und nhalte darstellt. dete Anthropologie kann dann die kommunika-
uNnseTem eigenen Kommunikationsprozess WUT- 1ve kEschatologie uUunm1ıttelbar 1elben Es
de neben der inhaltlich-theologischen Auseinan- seht die offnunge und Angste, die Men:-:
dersetzung auch den kommunikativen Prozes- schen ewegen Der ehemals als eNnre über die
SET1 zwischen uUuNns DIs 1n Raum egeben, dass »le  en Dinge« enannte theologische Iraktat
das gemeinsame eten, Meditieren und WIrd dus —  jener zentralen christiıchen Hoffnungs
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metapher heraus In und mit der Gruppe eT- Welt(kirche)schlossen, VON der her das eben und Sterben hereinholen
eine NeuUe I)imension VOIN {enen Him:
mel, jener UKUun: die UrCc den 1od 1INAdUTrC ® Während ich diesem Beitrag schreibe, ist
Thofft werden dari und in der (sottes unbe der »Bibelkurs« Dereits geplant, aber noch NIC
enzte 1e Za  3 ebDen In allen aCceiten eT7- Bibelarbeit, meilnen viele, unr
3wird Fragen nach eigenen und nach 1D e1Ne vVergangene elt Zurück, die das eute
ischen Hoffnungserzählungen werden virulent; VETZESCNH ass Das egentei 1st der Fall
eS oeht etztlich das, Was den rüchen auch Janung, die WIT den aktuellen gesell
angesichts des es standhält. (Gibt S e1ine kreignissen haben, jeg]
Hoffnung TÜr alle und Was 1St der TEeIs der Schwerpunkt darin, den gegenwärtigen gC

sellschaftlichen Kontext nehmen SO eT-

Konkurrenz und Neıd »aktuellen
gesellscha  ichen Ereignissen

Ein en dus der Dimension des offenen angepasst (
Himmels verstellt keineswegs den Jic auf die
konkrete, VON Konkurrenz uUund Neid estimmte halten Dbiblische Schuld-, Anschuldigungs- und
ITklic  el der elt und zwischen den Men: Vergebungsgeschichten Nnach dem Septem-
Sschen. er alle Harmonisierungstendenzen, Der 2001, dem die Symbole der neollberalen
die kirchlichen Gruppen NIC selten eigen Sind aC terroristisch ZerstiOor wurden, e1Nne NEeUuUe

und die das Heil INn der homogenen Gruppe der Brisanz In Konirontation mMit der Passion Jesu
Neuevangelisierten suchen, nımm Kommuni: und mMiIit sperrigen lexten YABUR Lebenshingabe
ve eologie die konifliktreiche und konkur: Jesu im Johannesevangelium Deides Neu U
renzvolle Wirklichkeit des Lebens deutlich S  Z esen werden: der Schrifttex und derol

Tlsante » [ext des eDENS«

»die konfliktreiche Kommunikative eologie, die In e1Ner le.

und konkurrenzvolle endigen, auseinandersetzungsireudigen Grup:
Wirklichkeit DE etirmeben wird und INn der wechselseitiges LeT-

nen VON »Lehrenden und Studierenden« Cdes Lebens (
chieht und e1n Stück Kirche erfahrbar

D)as mimetische Uund unterschiedli: wird, kann N1IC IM eigenen Kontext leiben.
geschichtliche ersuche, Konkurrenz und Neid Sie räng auf die Auseinandersetzung mit der
einzudämmen, ermöglichen einen realistischen urale elt und der 1e der Kirche(
Blick auf Menschliche Möglichkeiten und Ten: weltweit. Weltkirchliche rung In einen
zen eute kine »kommunikative (‚naden: und Gruppen, Vorbereite und INn Lateinamerika,
esellschaftslehre« verbindet die MC die T1Ka und dem ehemaligen sien Europas S1ITU-
christliche Soziallehre sensibilisierte Solidarität jert, wird der Lerngemeinschaft Neue Horizonte
mit dem Loslassen Ein mi1t Osterliıchen Iinen, die w1ıederum In das Gruppengesche-
ugen ass Wandlung Z  9 die etztlich INn der Fel:; hen und INn die theologische Auseinandersetzung
eT der Liturgie inren dichtesten einfließen.
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Was TeilnehmeriInnen die UuC nach Bezügen ZUT eigenen HIO
ographischen und beruflichen Situation, VeT-weitersagen wollen
bunden mit e1ner Reflexion der eigenen

® Wir haben einige KursteiilnehmerInnen C Handlungspraxis; die Möglichkeit der Mit
eten, TÜr die inladung uUuNseTeEeTN NacChstien gestaltung und des Erwerbs VON eitungs-
Durchgang des ehrganges, der MI1t dem SOM fähigkeiten und die Ermöglichung eiıner
mersemester 2003 beginnt und TÜr den die (Quali:  aUon.
meldung ah OvemDer 2001 ISt, E1-

nige Zeilen schreiben: »  eTtr WLG ist für mich privat und berurf:
ich ihm arl sich persönliche

»IC erlebe die Kurswochen als eine 1N: Glaubensbetroffenhei und wissenschaftlich-
tensive, anspruchsvolle und belebende Zeit, theologisches Wissen; eine Erfahrung, die MIr
In der ich ganzheitlich angesproche und SC das irühere, auf Wissen ausgerichte-
Ördertwerde Die jeweiligen inhaltlichen Im: {e Theologiestudium NIC vermittelt hat. Der

ULG sibt MI1r zahlreiche regungen Mel:pulse SINd für mich immer wieder hilfreiche
Wegweiser 1mM beruflichen ag und ehren: Nne Arbeit als kirchlicher Journalist.«
tlichen kEngagement. Da die menschlichen
Begegnungen 1mM Uurs VON einer lebensför- »  er Universitätslehrgang ommunika-

tive eologie ist Tür mich eine INnNnNovativedernden christlichen Spiritualität
Sind, wirken S1E und starken! auch In und dialogische Art, in der eutigen Zeit
me1iner persöNliche Situation.« eologie etireiben Der ehrgang ist eın

Biotop IM Dschungel der vielen Meinungen
» Was mich diesem ULG Degeistert, SINd

und Strömungen uNnseTer Gesellschaft. Wer
sich darın einigermaßen zurechtinden möÖch:

VOorT allem vier inge das gemeinsame und
te, dem kann ich Kommunikative eologieauch theologisch qualitative Arbeiten in der
1Ur bestens empfehlen.«ruppe mıit einem Xperten; die Vielfalt der

Ihemen und der dadurch ermöglichte Weit:
Informationen ZUTN Universitätslehrgang KOMMUNI-

4C und gleichzeitig e1n durchgehender VvVe eologie en Sie auf der omepage der
ter Faden; die Herausforderung e1ner kon:

Katholisch-Iheologischen akultät Innsbruck unier:
eien praktischen Umsetzung des Gehörten, http://praktheol.uibk.ac.at/komtheo/lehrgang/

Diese Dıplomarbeı weıtere Dıplomarbeı ZUr Afrıka und ehemals Die olle der 17l In
untersucht dıe Ein- Untersuchung der osteuropälschen ändern eıner »Kommunikativen
gangserwartungen und Lehrgangsprozesse nach der emacht und Im ehrgang Theologie«, In
diıe Veränderungen Weltkirchenerfahrung vorbereınte und auTfge- Ihemenzentrierte
innerhalb der ersien eplant, dıe In Kleinen arbeıte wırd Intera  ı19n 15 2001)
Kurswoche. -S Ist eıne Gruppen In Lateiınameriıka, 7 Vgl 1as charer, 3341
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